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Ort des Projekts Stadt Hameln 

Bundesland/Bundesländer Niedersachsen

Einwohner der Gemeinde 57.000

Zeitpunkt der Umsetzung 2018-2023

Freiraumtyp Einzelne Stadtgrün-/Landschaftselemente/Parks
+ multifunktionale Parkanlage 

Bewegung und Gesundheit

Welchem Typ entspricht das Projekt?

Gebaute Projekte Programme und Aktionen

Welchen inhaltlichen Schwerpunkt setzt das Projekt in der Förderung
von Bewegung und Gesundheit?

- Verbesserte Vernetzung des Freiraumsystems
- Verbindungsrouten und Wege für aktive Mobilität
- Soziale Treffpunkte mit Bewegungsangeboten
- Spielräume für Kinder und Jugendliche
- Sport- und Bewegungsprogramme für öffentliche Grünräume

Lebensqualität

Welche Mehrwerte der Lebensqualität bietet Ihr Projekt darüber
hinaus?

- Freizeit/Erholung
- Begegnung/soziale Teilhabe
- Klimaangepasste Grün- und Freiräume
- Naturerfahrung/Biodiversität

Kurzbeschreibung
 Der Ada-Lessing Park ist als Konversionsprojekt im Zuge des Abrückens 
der britischen Streitkräfte aus Hameln entstanden. Das ehemalige 
Linsingengelände liegt in Mitten von Hameln. Dieser einst 
unzugängliche Bereich ist durch die neu Strukturierung ein neuer 
belebter, dauerhaft zugänglicher Ort in Hameln geworden. Die 
Verknüpfung mit dem städtischen Kontext und die Öffnung der neuen 
multifunktionalen Parkanlage als einladende Geste an die Bewohner der 
näheren und weiteren Umgebung der Stadt und die Nutzungsvielfalt des 
Freiraumes standen im Mittelpunkt des Entwurfes. Fünf „Ankerplätze“ 
mit großen Sitzelementen öffnen den Park in alle Richtungen. Zwischen 
ihnen werden die Wegeverbindungen aufgespannt, die der inneren 
Erschließung und als übergeordnete Radwegeverbindung dienen. Sie 
ermöglichen eine Erschließung des Parks aus allen Richtungen, 
verbinden und vernetzen alle anschließenden Quartiere. Vier grüne 
Parkareale mit jeweils eigenständigem Charakter ermöglichen 
unterschiedliche Nutzungen: Die

 freie Wiese, das Klimawäldchen am Rodelhügel, die feuchte Senke als 
naturnaher Bereich und Retentionsraum für Starkregenereignisse sowie 
die Arena, die durch den urban anmutenden Charm mit modernen 
Freizeitsport- und Bewegungsangeboten Platz für alle Generationen 
bietet. Eine Kombinationsanlage für Parcours und Calisthenics wurde 
unter Vereins-Beteiligung entwickelt. Es entstand eine moderne, 
zeitgemäße Parkanlage, die die Wünsche der Bewohner in eine 
angemessene Gestaltung überführt und generationsübergreifend 
angenommen wird. Dabei sind soziale Eigenschaften und Funktionen 
wie Inklusion, eine ökologische Anspruchshaltung und ein modernes, 
hochwertiges Design gleichbedeutende Faktoren einer starken, neuen 
Identität dieses Stadtraumes. Die Parkanlage motiviert und aktiviert die 
Menschen zu mehr Bewegung. Der größte Erfolg dieses Projektes ist und 
bleibt, dass die Bevölkerung das Angebot nutzt und der Park bereits jetzt 
ein wichtiger Anlaufpunkt für Jung und Alt geworden ist.

Bewegung und Gesundheit
Durch die Öffnung des Areals und die Schaffung der multifunktionalen 
Grünanlage wurde in einem hoch verdichteten Raum ein neuer grüner 
Bewegungsraum errichtet. Neben der Calistenicsanlage laden 
Tischtennisplatten, Trampoline, die Laufbahn aus Kunststoffbelag und 
eine Umfahrung aus grünem Asphalt, die Basketballkörbe und die 
Geländemodellierung in der Arena zur Bewegung auf. Auch auf der 
freien Wiese ist genügend Platz für spielerische Entfaltung und 
Bewegung. Bereits im vergangenen Jahr erfolgte nach der Eröffnung eine 
schnelle Aneignung und intensive Nutzung durch die verschiedensten 
Nutzergruppen wie Sportvereine, Schüler*innen, kleine private Gruppen 
und Einzelpersonen. Die Arena allein ist aber nicht der Anzugspunkt 
sondern die gesamte Anlage mit ihrer hohen Aufenthaltsqualität - So 
bietet die Anlage auch für die unterschiedlichsten Generationen genug 
Anziehungspunkte, und ist so zu einem wichtigen Treffpunkt mit 
gesamtstädtischer Bedeutung geworden.

Lebensqualität
Der Mehrwert der Maßnahme liegt darin, dass dieses Areal für die 
Bürger*innen von Hameln als Kasernengelände nie zugänglich war und 
durch die "Briten" im Laufe der Jahre stark versiegelt wurde. Das Areal 
war komplett mit einer über 2 m hohen Mauer versehen und somit 
weder einsehbar noch zugänglich. Im Mittelpunkt der Maßnahme stand 
die Einbindung dieses Areals in den städtischen Kontext und die Öffnung 
der Parkanlage, die Vernetzung und Verbindung von getrennten 
Stadtquartieren. Die vier grünen Parkareale weisen jeweils einen 
eigenständigen Charakter auf. Oberflächenwasser von den Wegen (außer 
Arena) verbleibt in Gänze im Park und wird ortsnah in den angrenzenden 
Flächen versickert. Das „Klimawäldchen“ auf dem Hügel wurde aus den 
vorhandenen Bodenmassen modelliert. Bei den Bäumen handelt es sich 
um klimagerechte Zukunftsbäume. Die „Feuchte Senke“, eine naturnahe 
Blumen- und Kräuterwiese trägt zur Biodiversität bei und dient 
gleichzeitig als große Retentionsmulde, ebenso wie die Arena, die die 
vorhandenen Geländeabsenkung des ehemaligen Exerzierplatzes 
aufgreift.

Prozess und Zusammenarbeit
Die erste Beteiligung fand bereits im Jahr 2014 statt im Zuge eines 
Arbeitskreises " Masterplan Konversion". danach ging es weiterhin 
zunächst um den Abriss der vorhandenen Strukturen. Die erste 
Beteiligung zum Park erfolgte ab 2018. ES fand eine Beteiligung der 
Kinder und Jugendlichen in Form eines Workshops zur Parkouranlage im 
Quartierspark Linsingenkaserne am 04.05.2018 und 11.05.2018 statt. 
Anschließend folgte die Ausstellung der Ergebnisse zum Wettbewerb 
Quartierspark Linsingenkaserne vom 15.03.2019 bis zum 21.03.2019 im 
Hochzeitshaus sowie weitere Beteiligungen im Zuge des Tag der 
Städtebauförderung am 11.05.2019 und 13.05.2021

Projektbeteiligte
hutterreimann 
Landschaftsarchitektur 
Planungsbüro - wettbewerbs Gewinner

VfL Hameln
Beratung bei Parcours, Calisthenicsanl.

Aerzener GaLaBau (ARGE-
Partner)
Hauptauftragnehmer Bauleistung 

Abteilung Stadtgrün der Stadt 
Hameln
Bauherrin

RB+P Landschaftsarchitektur
Bauleitung

Gerber GaLaBau (ARGE-Partner)
Hauptauftragnehmer Bauleistung 

Abt. Stadtentwicklung und -
Planung (HM)
Wettbewerbsauslotende Stelle, Stadt 



Ada-Lessing-Park Hameln auf dem Bildungs- und Gesundheitscampus Nr. 0457
Einreichung zum Bundespreis Stadtgrün 2024

Ada-Lessing-Park Hameln Arena im Ada-Lessing-Park inkl. alter Kasernengebäude

Basketballcourt mit Calistenicsanlage im Hintergrund Kontraste Bilden den Raum 
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Ada-Lessing-Park Vernetzung und Nutzungsverteilung
Quelle: hutterreimann Landschaftsarchitektur GmbH Quelle: hutterreimann Landschaftsarchitektur GmbH
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